
Was sind zentrale Themen, wenn wir über Corona spre-
chen? Wie und in welchen Kontexten wird Corona in Ge-
sprächen thematisiert? Unterscheidet sich diese Schwer-
punktsetzung ggf. davon, wie in schriftlichen Kontexten 
von Corona die Rede ist? – Solchen und ähnlichen Fragen 
lässt sich inzwischen in ersten vorsichtigen Ansätzen 
nachgehen: Die Datenbank für Gesprochenes Deutsch 
(DGD) des IDS liefert seit der letzten Aktualisierung des 
Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch – 
FOLK insgesamt 43 Treffer in 19 sog. Dokumenten (18 ver-
schiedene private Telefongespräche und ein Radiointer-
view) zur Suchanfrage „%corona%“, mit der man „corona“ 
und eine beliebige Zeichenfolge davor bzw. danach sucht. 
Die gefundenen Wörter sind in Tabelle 1 in ihrem jeweili-
gen Verwendungskontext zusammengefasst. Deutlich 
wird, dass vor allem das Simplex Corona verwendet wird 
(in 17 Treffern) und daneben eine Reihe von Komposita mit 
Corona- vorkommt, von denen Coronazeit mit 6 Treffern am 
häufigsten belegt ist. Unter den Treffern sind drei Adjekti-
ve (coronadeprimiert, coronal und coronanegativ) und an-
sonsten nur Nomen zu finden. Einige der Treffer sind in der 
auf schriftsprachlichen Quellen beruhenden Liste zum 
neuen Wortschatz rund um die Coronapandemie im Neo-
logismenwörterbuch des IDS enthalten, andere nicht, was 
zum einen daran liegen kann, dass sie als semantisch 
durchsichtige Komposita nicht unbedingt erklärenswert 
sind (z. B. Coronauntersuchung), dass ihr Verwendungskon-
text stark eingeschränkt ist (z. B. Coronale als Name einer 
Kunstaustellung) oder dass die Quellenlage noch nicht für 
eine lexikographische Bearbeitung der Wörter ausreicht 
(z.B. coronadeprimiert, für das eine einfache Google-Re-
cherche nur einige wenige Treffer ergibt (Stand: 31.5.2021)
siehe Tab. 1) . 

Interessanter als die Treffermengen oder der Abgleich mit 
der lexikographischen Erfassung von Corona-Neologismen 
ist aber, näher zu betrachten, welche Themen schwer- 
punktmäßig in diesen gesprochensprachlichen Belegen 
angerissen werden und wie Corona und die zugehörigen 
Bildungen kontextuell hier verankert sind. Besonders auf-
fällig ist, dass Corona in Begründungen vorkommt, die in 
Präpositionalphrasen mit wegen, durch, mit und zwecks 
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ÜBER CORONA SPRECHEN: EINE BESONDERE 
ZEIT UND IHRE FOLGEN

Ausdruck finden: Wegen Corona konnte man sich nicht se-
hen, mit Corona kann man sich nicht treffen usw. In diesen 
Kontexten wird mit Corona auf die COVID-19-Pandemie 
und die dadurch bewirkte Krise als Zeitraum verwiesen. 
Der Zeitaspekt wird in vielen anderen Kontexten in den 
FOLK-Quellen deutlich: einerseits in Präpositionalphrasen 
wie jetzt während Corona oder am Anfang von Corona, an-
dererseits in Verbalphrasen wie es läuft mit dem Corona an 
oder dann kam Corona, und schließlich natürlich in den 
Verwendungskontexten des Kompositums Coronazeit in den 
Präpositionalphrasen in der Coronazeit oder während Coro-
nazeiten. Auf den Zeitraum seit Ausbruch der Coronapan-
demie bis heute verweist außerdem das Kompositum Coro-
nazwangspause, und in den Grundwörtern der Komposita 
Coronakrise und Coronapandemie ist die semantische Kom-
ponente eines Zeitraumes (in dem die Krise bzw. die Pan-
demie verläuft) enthalten. Ganz offensichtlich besteht ein 
Bedürfnis der Sprecherinnen und Sprecher danach, Ge-
schehnisse zeitlich in Bezug zur Coronakrise zu setzen 
(genauer in ein Davor, Währenddessen und Danach) oder 
diese Zeit begründend für Berichtetes zu nennen. 

So ist auch zu erklären, dass der Suchbegriff *corona-zeit, 
coronazeit* in den RSS-Feeds von dreizehn deutschspra-
chigen Onlinemedien, die man mithilfe des cOWIDplus 
Viewers durchsuchen kann, kontinuierlich seit etwa Ende 
März 2020 bis heute immer wieder (wenn auch insgesamt 
mit fallender Tendenz) auftritt, wie Abbildung 1 zeigt.1 

Sucht man im cOWIDplus Viewer nach Treffern, die das 
Suchmuster *corona* enthalten, und lässt sich diese als 
zweiten Bestandteil von Wortverbindungen in Form von 
Bigrammen anzeigen, ergibt sich unter den Treffern mit 
einer absoluten Frequenz von über 100 das in Tabelle 2 ge-
zeigte Bild. Auf Corona als Zeitraum verweisen die Bi-
gramme nach, vor, seit, während, unter Corona, am allerhäu-
figsten ist jedoch das den begründenden Kontexten zuzu- 
rechnende Bigramm wegen Corona. Hierzu passt, dass das 
Bigramm trotz Corona als semantisches Gegenstück zu we-
gen Corona ebenfalls mit hoher absoluter Frequenz belegt ist. 

Erschienen in: Aktuelle Stellungnahmen zur Sprache in der Coronakrise. - Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS),
erschienen am 21.06.2021, https://www.ids-mannheim.de/sprache-in-der-coronakrise/

Publikationsserver des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache
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Belegtes Wort Verwendungskontext Transkript-ID

Corona „wegen Corona“ (dürfen nur zwanzig Gäste kommen) FOLK_E_00427_SE_01_T_01

„wegen Corona“ (wird die Stipendienvergabe ins 

Wasser fallen)
FOLK_E_00420_SE_01_T_04

„wegen Corona“ (lange nicht gesehen haben) FOLK_E_00420_SE_01_T_02

„zwecks Corona“ (ist jetzt alles kompliziert) FOLK_E_00420_SE_01_T_04

„jetzt während Corona“ (hat niemand richtig 

produktiv gearbeitet)
FOLK_E_00433_SE_01_T_01

„mit Corona“ (ist es gerade erst losgegangen) FOLK_E_00435_SE_01_T_01

(wie man) „mit Corona und so“ (zum Homeoffice 

steht)
FOLK_E_00428_SE_01_T_01

„mit Corona“ (treffen ist irgendwie nichts) FOLK_E_00434_SE_01_T_01

„nach so langer Zeit mit Homeoffice [und] Corona“ 

(muss man erst mal wieder reinkommen)
FOLK_E_00428_SE_01_T_01

(das lief irgendwie) „mit dem Corona“ (an) FOLK_E_00405_SE_01_T_01

„durch Corona“ (das Haus durchstöbern) FOLK_E_00406_SE_01_T_01

„am Anfang von Corona“ (hat niemand richtig 

produktiv gearbeitet)
FOLK_E_00433_SE_01_T_01

(Maßnahmen) „rund um Corona“ FOLK_E_00429_SE_01_T_02

„Bezug zu Corona“ (haben) FOLK_E_00421_SE_01_T_01

„dann kam [...] Corona“ FOLK_E_00429_SE_01_T_01

„Ausschluss Corona [für eine Diagnose] erbeten“ FOLK_E_00405_SE_01_T_01

etwas ist „an dieser blöden Corona so unerforscht“ FOLK_E_00430_SE_01_T_02

Coronaabitur (es wird wahrscheinlich) „ein Coronaabitur“ (geben) FOLK_E_00405_SE_01_T_02

Coronaambulanz „Überweisung zur Coronaambulanz“ FOLK_E_00405_SE_01_T_01

„Coronaambulanz draufschreiben“ FOLK_E_00405_SE_01_T_01

„an die Coronaambulanz“ (gehen) FOLK_E_00405_SE_01_T_01

Coronaanlaufstelle „in einer Coronaanlaufstelle“ (zwei Stunden rumstehen) FOLK_E_00435_SE_01_T_01

coronadeprimiert (ein bisschen) „coronadeprimiert“ (sein) FOLK_E_00407_SE_01_T_01

Coronafall (im Altersheim ist jetzt auch) „ein Coronafall“ FOLK_E_00435_SE_01_T_01

„keinen einzigen Coronafall“ (haben) FOLK_E_00422_SE_01_T_01

Coronakram (Videos über) „diesen Coronakram“ FOLK_E_00405_SE_01_T_01

Coronakrise „wegen der Coronakrise“ (nicht arbeiten können) FOLK_E_00421_SE_01_T_01

„jetzt in der Coronakrise“ (kann nichts passieren) FOLK_E_00421_SE_01_T_01

coronal (der Kunstverein sucht) „coronale Künstler“ FOLK_E_00421_SE_01_T_01

Coronale (sich) „für die sogenannte Coronale“ (bewerben) FOLK_E_00421_SE_01_T_01

„die Coronale“ (ist eine Ausstellung) FOLK_E_00421_SE_01_T_01

coronanegativ „coronanegativ“ (als Testergebnis haben) FOLK_E_00435_SE_01_T_01

Coronapandemie „das ist keine Coronapandemie“ FOLK_E_00435_SE_01_T_02

Coronatest (Anspruch auf) „fünf Coronatests“ (haben) FOLK_E_00430_SE_01_T_02



Belegtes Wort Verwendungskontext Transkript-ID

Coronaumstände „durch Coronaumstände“ (ausfallen) FOLK_E_00429_SE_01_T_03

Coronauntersuchung (keine) „freie Coronauntersuchung“ (kriegen) FOLK_E_00430_SE_01_T_02

Coronazeit „in der Coronazeit“ (leisten) FOLK_E_00405_SE_01_T_02

„in der Coronazeit“ (früher im Garten fertig sein) FOLK_E_00406_SE_01_T_01

„in der Coronazeit“ (rausmüssen wegen dem Hund) FOLK_E_00406_SE_01_T_01

(wie es dir) „jetzt in der Coronazeit“ (geht) FOLK_E_00406_SE_01_T_01

„gerade in der Coronazeit“ (den Garten nutzen) FOLK_E_00406_SE_01_T_01

„jetzt während Coronazeiten“ (sich einen Hund 

gekauft haben)
FOLK_E_00428_SE_01_T_01

Coronazwangspause „nach gut dreimonatiger Coronazwangspause“ FOLK_E_00408_SE_01_T_01

Abb. 1: Auftreten des Suchbegriffs *corona-zeit, coronazeit* in RSS-Feeds von 13 deutschsprachigen  
             Onlinequellen im cOWIDplus Viewer des IDS

Tab. 1: Vorkommen von Wörtern, die die Zeichenfolge „corona“ enthalten, in Sprechereignissen im Forschungs- und  
             Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch – FOLK des IDS

https://www.owid.de/plus/cowidplusviewer2020/
http://agd.ids-mannheim.de/folk.shtml
http://agd.ids-mannheim.de/folk.shtml


Bigramm absolute Frequenz

wegen corona 5021

gegen corona 3032

von corona 2186

trotz corona 2125

mit corona 1514

auf corona 1111

und corona 953

nach corona 692

durch corona 679

vor corona 646

zu corona 579

an corona 367

über corona 315

seit corona 183

während corona 159

wie corona 136

kam corona 124

hat corona 116

für corona 111

um corona 107

bei corona 105

Tab. 2: Bigramme mit dem Suchmuster „corona“ als zweitem Wort 
aus dem cOWIDplus Viewer des IDS Mannheim (Ausschnitt der 
Bigramme mit absoluter Frequenz >100)

Schließlich belegen auch die Ergebnisse einer Kookkurrenz-
analyse, die mithilfe von COSMAS II im Korpus „W-ge-
samt“ von DeReKo – dem deutschen Referenzkorpus des IDS 
zu allen Treffern des Suchbegriffs „corona“ (insg. 152.262 
Treffer) durchgeführt werden kann, dass in diesen schrift-
sprachlichen Quellen einerseits der Aspekt des Zeitraumes 
besonders präsent ist, andererseits aber auch hier Begrün-
dungskontexte mit hoher Frequenz vorkommen. Tabelle 3 
gibt einen Überblick über entsprechende Partnerwörter 
und syntagmatische Muster unter den 20 signifikantesten 
Kookkurrenzen.

Betrachtet man die Wörter, die in den FOLK-Kontexten ge-
meinsam mit den Corona-Wörtern auftreten, näher, so ver-
weisen diese auf für die Krise spezifische Subthemen:
•  Symptomatik und Übertragung: Kontextausdrücke wie 

Husten, Fieber, Symptom, Kontakt, Infektion, Antikörper, 
positiv sein

•  Maßnahmen der Eindämmung des Virus: Kontextaus-
drücke wie testen, Test, negatives Testergebnis, überwa-
chen, Abstrich, bestätigter Kontakt, Diagnostik, zu Hause 
bleiben, [Uni, Kita] schließen, Social Distancing, in Qua-
rantäne gehen / geschickt werden / bleiben müssen, zu 
Hause eingesperrt sein, nicht besuchen dürfen, Mund-
schutz

•  Reisebeschränkungen bzw. Beschränkungen der Bewe-
gungsfreiheit: Kontextausdrücke wie einreisen, rein dür-
fen, gesperrt, Risikogebiet

•  „sichere“ Aufenthaltsorte: Kontextausdrücke wie zu Hause, 
Wald, Garten, abseits

•  Beschäftigung im Lockdown: Kontextwörter wie Haus 
durchstöbern, [Bücher] rausschmeißen, Garten fertig ma-
chen, puzzeln, zu Hause sitzen, einen Hund holen 

•  Auswirkungen der Krise auf das Privatleben: Kontext-
wörter wie nicht rausgehen können, nicht einkaufen kön-
nen, sich lange nicht gesehen haben, ins Wasser fallen, 
ausfallen, sich wieder sozialisieren müssen, wegen eines 
Treffens unsicher sein

•  Arbeitswelt während der Pandemie: Kontextausdrücke 
wie im Homeoffice sein, im Wechsel arbeiten, mit Rotati-
onssystem arbeiten, nicht produktiv arbeiten, nicht arbei-
ten können

•  Informationen zum Geschehen in den Medien: Kontext-
wörter wie Videos, Fake News, RKI-Updates

Während also der medizinische Kontext insgesamt eher 
wenig angesprochen wird, wird deutlich vielfältiger the-
matisiert, wie sich das Geschehen auf den Einzelnen aus-
wirkt, und zwar im privaten wie im beruflichen Leben. Die 
folgenden zwei Beispiele illustrieren die Konsequenzen der 
Coronakrise auf die Gefühlswelt der Sprecherinnen und 
Sprecher (siehe Ausschnitt 1 und 2).

https://www.owid.de/plus/cowidplusviewer2020/
https://cosmas2.ids-mannheim.de/cosmas2-web/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/kl/projekte/korpora/


Angesichts der noch geringen Trefferzahl in FOLK-Ge-
sprächsereignissen erhebt diese Auswertung selbstver-
ständlich keinen Anspruch auf Repräsentativität, sondern 
gibt nur erste Eindrücke über die belegten Verwendungs-
kontexte wieder. Dazu gesellen sich in der realen Welt na-
türlich unendlich viele weitere Gesprächskontexte, auf die 
wir aber, da sie nicht aufgezeichnet und für die DGD auf-
bereitet sind, keinen Zugriff haben. Dennoch lassen sich in 
den wenigen dokumentierten Kontexten klare Tendenzen 
dazu erkennen, wie Sprecherinnen und Sprecher Wörter, 
die den Suchbegriff „%corona%“ enthalten, verwenden, und 
welche Themen sie dabei schwerpunktmäßig setzen. 

Deutlich wird auch anhand der o.g. Auswertungen der 
schriftsprachlichen Daten im cOWIDplus Viewer sowie im 
Deutschen Referenzkorpus – DeReKo des IDS: Die Corona-
krise ist ein Zeitraum, dessen besondere Bedingungen und 
Folgen das Leben aller Menschen nicht unberührt lässt. Es 
wird spannend sein, in einigen Jahren erneut zu prüfen, 
wie über die Coronakrise in der Rückschau gesprochen 
werden wird und welche Themen dabei schwerpunktmä-
ßig gesetzt werden. I

Kookkurrenzpartner syntagmatisches Muster Kookkurrenzrang Häufigkeit

wegen wegen […] Corona 1 16309

Zeiten in Zeiten [von] Corona 2 6905

trotz trotz […] Corona 3 5116

durch durch […] Corona 16 6352

vor [schon] vor […] Corona 20 8736

Tab. 3: Ausschnitt aus der Liste an Kookkurrenzpartnern zum Suchbegriff „corona“ im Korpus  
            „W-gesamt“ in DeReKo – dem deutschen Referenzkorpus des IDS

Anmerkung
1 Die Belege verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Formen: 

Corona-Zeiten: 2.833 Treffer, Corona-Zeit: 500 Treffer, Corona-
zeiten: 139 Treffer, Coronazeit: 28 Treffer.  I

https://dgd.ids-mannheim.de/dgd/pragdb.dgd_extern.welcome
https://www.owid.de/plus/cowidplusviewer2020/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/kl/projekte/korpora/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/kl/projekte/korpora/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/kl/projekte/korpora/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/kl/projekte/korpora/


0003 HR ((schmatzt)) °h hallo jule hier ist die han[na] 

0004 JM [((lacht))] °h hallo hanna h° ((atmet ein, 1.38s)) 

0005 HR wie geht es 

0006 (0.46) 

0007 JM °hh ja h° ja ganz ganz gut 

0008 HR dir 

0009 (0.23) 

0010 JM bisschen coronadeprimiert (.) aber ansonsten 

0011 (0.51) 

0012 JM °hh 

0013 HR was ist lo[s] 

0014 JM [läu]ft h° (.) °h ja dass man halt irgendwie (.) zu hause sitzt den ganzen tag und jetzt irgendwie nich °hh 

0015 (0.26) 

0016 JM in der stadt is 

0017 (0.32) 

0018 JM und rausgehen kann und einkaufen gehen kann un

1065 SQ (äh) einerseits ist motivation da andererseits äh nach [jetzt so] langer zeit urlaub is h° ((lacht)) wird_s mir 
auch +++ [(doch) wi]eder schwer fallen denk ich [aber gut] 

1066 WJ [h° ] 

1067 WJ ja h° 

1068 WJ [°h ] 

1069 WJ [ja] das glaub ich muss halt immer erst mal wieder reinkommen 

1070 (0.32) 

1071 WJ ((schmatzt))[h° ] 

1072 SQ [ja] 

1073 (0.29) 

1074 WJ °h aber h° ja 

1075 SQ und dann wieder dieses sozialisieren oh je ((Lachansatz)) 

1076 WJ ((lacht 1.7s)) 

1077 (0.32) 

1078 SQ °h 

1079 (0.28) 

1080 WJ °hhh ja nach so langer zeit mit homeoffice corona nich mehr in deinem büro sein wobei du am an am ende 
ja noch im büro warst aber °hhh 

1081 SQ ja gut °h aber ((Sprechansatz)) also des social distancing läuft bei mir richtig gut deswegen wird schwer 
((Lachansatz))

Ausschnitt 1: Gefühl der Deprimiertheit – Telefongespräch zwischen zwei Freundinnen am 9.5.2020 (FOLK_E_00407_01_T_01)

Ausschnitt 2: Gefühl der Unsicherheit – Telefongespräch zwischen zwei Freundinnen am 5.8.2020 (FOLK_E_00428_SE_01_T_01)


